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Mflenn in WPallts brennt bie Sonne,
JFüllt mit .fenbant" er bte ®onne.

¦JjaUan" liefert fetjr »tel ÎMein,
Sehr gut feil ber redjte fetn.

JFfir bte frommen ^reubentjaffer,
Paßt bas lÄübenjuckerroaffer."

Sinb bte Mabäjtn blöb nnb ftumm,
Solchen (ttafus hellt nur iMmnm!"
3Uuh ein ©iäslein Kobern"
4Wanjt fttt) ntrtjt grab ruroberer.

öHäoener", bu ebier ®rank,
iStadjft gefunb, roas alt unb krank.

Doch roas raäctjjl tn St. .Smter,
Solcher UlPrin martjt ;Hagenroetj.

Sä) bin ber Düfteter Schreier

lilnb ftnbe es fonnenhlar,

Ute fSunbeshafTe n fdj eine
JDte feien fo gut ala haar.

Das ^artgelb mangelt allthalben

öle tloten finb eine îlot,
Oie fetjlen uns gar fdjon bte Pohlen

Göefctjroetge benn uns bas tBrot.

Drwnrn tjer benn mit biefen Sdjetnen,

Oitn ÏDaggon tn jebes $aus,

Dann kennt ftdj ein jeber ßürger
Doch roieber einmal aus!

tDeinfarte.
litefteubach" tut Büribiet
Sft etn fletlort fürs ©emüt.

ffiolbroanb" an ber £tmtnat Stranbe
Sft bte fiöntgtn int «anbe.

©etji ber lllPttj ntrtjt mehr avanti,
rtnke flugs etn ffilas Chianti."

3ft's ©tr hang ums $eq nnb roeh,

ffib'nn' ©ir etroas Dejalen."

Das iMaljertract geljl über Mes,
Doch htlfts ben 5!uben nicht oom Dalles.

^Walanfer", roer ihn ju ftdj nimmt,
Der bleibt ntdjt lange trüb geftnnt.

Äber erft beim Cortaülod"
Stngt bas fier? Ijalli hallo!

Selbft beim ärgften Kegenroetter

Sdjmetkt oortrefflich etn Completter"

3Ul?ugut roär ber ,.t8arthäufer"
Jfiir oerbrnchte Duckenmäufer.

Solchen gibt man tBöjbergfaft,
Der ber ®tnte gleicht an Äraft.

Öltuält Dtdj 3Urgernifj nnb Îlot,
$alte Didj an ben Lacöte".
Sa, fetb|i ber oon ßenbltkone
Sfl, auch manctjmat gar nicht otjne.

IHDetn, ben man ben ©eilt genommen,
Btemt ben henctjlertfchen frommen.

Dtefrs ftnb fo oon benen ffiränkletn
Dte erbaulichen ffiebänhleiit.

|um ^et|îd)eniitg$tt>etlt.
©ie fatbolifdje Partei oridjt mit ihrer

Sßergangenfieit, toenn fie bas ©efe^ annimmt."
Sßrof. aSecJ in Dlten.

3ur tflerftttjerang erklärt flerr ß e ch bort tn ®lten frtfttj unb fromm unb keck ;

Solch etn Ding fet ntdjt JurtyoUfct) ffii! bas fttmmt mich raelancholtfch.

Dte öerftctjerang foll ntdrt ab JUech"! tjofft unb benkt mtt Änbern biefer tBech.

Das ©rfetj fei nidjt katholtfrh; er beroetst es apoftoltfdj.

fteber $)atrtot unb Schroetter tSeck! tft oielleidjt tn betnem fionf etn «eck?

Das ffiefeh, fet ntdjt hathouTdj? 3ft es etroa biabolifch?

ffirofjer, tjetlfger profeffor ßech! Denk btr meinen ungeheuren Schreck;
Das ffiejetj fei nicht katholtrdj? Dtefer Sprndj tft alkoholtfdj!"

Banfnoten=Kod}erd.
Wo man kodjt, ba lag Dich nieber,

ITtunter finge Deine £ieber;
Denn es nätjren Did; (Setüdje,
2lus ben Sdjüffeln in ber Küdje.

33en3iger, bie braoen mannen,
traben immer oolle pfannen,
Denn es roetben bort gegoffen
ZToten für bie (Eibsgenoffen.

Wo man hodjt, ba lag Did; nieber

(Dtjtte £öffel finge £teber.

Streifer in (Einfiebeln leiber

fütjlen murrenb fid; gefdjeiber.

Streiker roollen lieber matten,
Sitjen in ©ebulb im ©arten,
Unb oeradjten bie (Berüdje
2lus ber 8anfeettoten<Küdje.

sx«)S8><n>

fjäfdj gtjört, fjeiri, fi Ijebib roieber fo en 2lrt (Ojradj uf ber]K«e&i
Zî. <D. 8. mit iljren Zlgfteüte."

^ciri: £eiber ja tjanis au oernotj, bie Köfjli roo am befte 3 i e n b

bene tjauibs am metifte-n-uf unb bod; überdjömibs be minbtjt fja ber!"
Ittte&i: r,3a; 's fdjûit mer eben au, aber bod; foll's jetj roieber en Kucf

gab,, roill bä mit b'r peljdjappe oo Bern roieber ba gfi tft. Dä roeig,

roiemer b'Sadj in b'-Jinger nimmt unb b' Diräftton faljrt guet, roänn fie

em folget."
(J&riti: (Dber bänn fatjrt fi überhaupt nümme, roäifdft nah, anno 1,897?"

IttK&i: Bim <Eib, fjeiri, tjäfdjt be ZTagel uf be Spions fopp tröffe!"

(Boliatt}
im fdjroeijerifdjen ptjtltfierlanbje.

U?eit roeg oon ber Kultur batjinten im nebelgrauen (Srauenbünben
Derbeffert" man fünfliberroeife ben £eljrern ben (Seljaltl roie roeife:
ITtan kann ficb fortgefdjritten" fpreijen, otjne ben lieben (Selbfacf 30 reijenl
Unb nnr bie £etjrer pacft ein <8r«ul oor biefem «Xljun mit grogem ITianl 1

tToni: (S'fietjft roieber oötli oergrämplet us, roas tjäft 3'grüblä?"
<$epp: S'tDyb tjät>mi oertäubt! Det §roängtjafe tjät alli IDilbe oo fiebä

ü?odje tjer ufg'b.üfelet, onb b'tjoptet, id) ttjüeg ballünggelä."

Çotti: Sie ift tjalt ftromig b,usb,äblig, onb dja s'dfjtbä nöb oertb,äbe,

roennb' afä gftrub onb bränjelig t)ä totkeleft."

$tpp: Ctjomm g'rab au-no, Du (Sranate-Donnetl t)äft au en dfjopf
roie en «Srinbl 3n Ctjrieg go^n-i, is Butelanb oertlauf-il Himmä ßanbgelb,
b'CEnglenber b,änbs onb oermögits."

¦gottt: Do ift nü<g 3'mad)ä. 2X»er fie g'roob,net ift, bem ttjuet s'Derfdjügä
gab roaul."

&enp: Kä Heb 00 oerfdjügä. JDäjft b'CEnglänbet tjänb en gansä

plätfdj Derroonberte, tXobtue onb Dermigte. Xli ; mä Ejanbgelb, los-mi oerßätbnä

3110 bä Dermigtä onb got; roieber tjä 30m Dedjli."
¦gOJti: ZTöb öbel! bift en oinig nsbenftä IDuoft. CEljafd; jo probterä."

§tpp'- Seb d;an>i!"

<£s fdjteielet onb ftäubelet
©nb gotjt en djüele ü?tnb
JTty ITtuoter ift oertäubelet
©nb git>mer 2les an (Srinb.

<£s regnetet onb roinbetet

©nb Ijaglet faft ä-djly;
ITtyn Dater tft oetdjynbelet
©nb mödjt en (Smänbrottj fy.

My diiriy Laus of Ladys!
(Es ift \ Keljfpecf'ilabte (Sabe ©ottes, roenn man 3irka 5 ITtal gefdjeuter

ift als ber orbinäri § trdjerbirger (Tubel turicensis Linné)",
roerben bte (Enggel IDingelriebs 311 Sied; felber ragt tjaben roo Sie in \

©fenen Brief Bueblisierten, es fei unanftäntig, unb fdjinaent roenn U?ir
bie Kenigin fon ©rtalien, ben ©attiker (©attacre) ben Botler (Butler) ben

lïtettler (îtîettjuen) unb ben (Eemperlt (Cttjamberlain) fernäpelfpalten unb fer-
Boscoroitfdjen. 3"^ apet betjaubte: U?as UJütten roob.1 ber Uli Sot adj unb

ber 8enefi3 -Jont'îlnna felig ragt tjapen, roenn Sie biefe B a b r i 0 1 1 f dj e

ÏÏÏacfeL2Ibur erläpt b,ätten, font IDin feirieb gar ntdjt 3U reben? IDenn

Du bie imboffanten ITamen erliefefi, fo ü?ütft Du subito bie tjerausftnben, roo

nadjbem C£b,ec Spearfdjen ITtotto untetfcriben tjapen: Sdjledjt roetjt ber

IDinb, ber feinen Dortetl bringt." Die Zlnbent, roo uns ebenfalls tjaben imbo>

ïlieren motten, finb attenfals ju oerbarmen unb ber ©efentlidjen 8armfjer3igfett

3U empfetjfen, bag Sie auf biefen £eim gegangen finb. 2lprobo: ©ans Spesi-öt

UJirj ber Kenigin fon (Englanb jtrfa 3 Kilo Ieidjter nms Ejer3 geroorben fein,

bag fidj roenigftens audj ber ü^nmtferbfarer ebenfals unterfdjriftlidj tn's
mittel gelegt tjat.

Eo ipso tjat audj ber eigenegifd)e ©fenfadjeln unb 2ltmätjrittjtereftor"
im Bla^fpift" ebenfalls englifdjen (Eafelfänf fdjroitjen migen for 2Jngft, Sie

könnten am (Ente ber figgttjoria in Afrika nodj bas IDegtlt fersetjren.

Ejoblerio buliotj bnliet) bulteiotj
mit purentjaftem t^anbfdjlag Stanislaus.

Wenn in Wallis brennt die Lonne,
Füllt mit Fendant" er die Tonne.

Hallau" iiefert sehr viei Wein,
Zehr gut soll der rechte sein.

Für die frommen Freudenhaffer,
paßt das Rübenzuckerwasser."

Lind die Mädchen biöd und stumm,

Solchen Casus heilt nur Mumm!"
Auch ein Gläslein Röderer"
Macht stch nicht grad spröderer.

Cläoener", du edler Trank,
Machst gesund, was alt und krank.

Doch was wächst in Zt. Imier,
Solcher Wrin macht Magenweh.

Ich bin der Düfteler Schreier

And finde es sonnenklar.

Die Äundes k assen scheine
Die seien so gut als baar.

Das Hartgeld mangelt allthalben

Me Noten sind eine Not,
As fehlen uns gar schon die Kohlen

Geschweige denn uns das Lrot.

Drumm her denn mit diesen Scheinen,

Cin Waggon in jedes Haus,

Dann kennt stch ein jeder Gürger

Doch wieder einmal aus!

Weinkarte.
Reftenbach" im Lüribiet
Ist ein Heilort fürs Gemüt.

Goldwand" an der Limmat Strande
Ist die Königin im Lande.

Geht der Witz nicht mehr svanU,
Trinke flugs ein Wlas Cki-rnri."

Ist's Dir bang ums Herz und weh,
Gönn' Vir etwas Dezalen."

Das Malzertract geht über Alles,
Doch Hilsts den Juden nicht vom Dalles.

Malanser", wer ihn zu stch nimmt,
Der bleibt nicht lange trüb gesinnt.

Aber erst beim corisilloci"
Singt das Her) halli hallo!

Selbst beim ärgsten Regenwetter
Schmeckt vortrefflich ein Compietter"

Allzugut wär der ..Karthäuser"
Für verdruckte Duckenmäuser.

Solchen gibt man iSözbergsaft,
Der der Tinte gleicht an Grast.

Cluält Dich Aergerniß und Not,
Halte Dich an den l^cots".
Ja, selbst der von Sendlikone

Ist auch manchmal gar nicht ohne.

Wein, den man den Geist genommen,
Liemt den heuchlerischen Frommen.

Dieses stnd so von denen Tränklein
Die erbaulichen Gedänklein.

Zum Wersicherungsu-erk.
Die katholische Partei bricht mit ihrer

Vergangenheit, wenn sie das Gesetz annimmt."
Prof. Beck in Ölten.

Zur Versicherung erklärt Herr Leck dort in Vlten frisch und fromm und keck ;

Solch ein Ding sei nicht katholisch! Ci! das stimmt mich melancholisch.

Die Versicherung soll nicht ab Fleck"! hofft und denkt mit Andern dieser Leck.

Das Gesetz sei nicht katholisch; er beweist es apostolisch.

Lieber Patriot und Schweizer Geck! ist vielleicht in deinem Kopf ein «eck?

Das Gesetz sei nicht katholisch? Ist es etwa diabolisch?

Großer, heiliger Professor Seck! Denk dir meinen ungeheuren Schreck;
Das Gesetz sei nicht katholisch? Dieser Spruch ist alkoholisch!"

Banknoten-Rocherei.
Wo man kocht, da laß Dich nieder,

Munter singe Deine kieder;
Denn es nähren Dich Gerüche,

Aus den Schüsseln in der Küche.

Benziger, die braven Mannen,
Haben immer volle Pfannen,
Denn es werden dort gegossen

Noten für die Lidsgenossen.

Wo man kocht, da laß Dich nieder

Ghne köffel singe Lieder.
Streiker in Linsiedeln leider

Fühlen murrend sich gescheider.

Streiker wollen lieber warten,
Sitzen in Geduld im Garten,
Und verachten die Gerüche

Aus der Bankenoten-Küche.

SXAjBXD
Häsch ghört, Heiri, si hebid wieder so en Art Lhrach uf derAnedi

N. G. B. mit ihren Agstellte."

LeiriN Leider ja hanis au vernoh, die Rößli wo am beste ziend,
den« hauids am mehste-n-uf und doch überchömids de rnindist Haber!"

Htuedi: Ja, 's schint mer eben au, aber doch söll's jetz wieder en Ruck

gah, will dä mit d'r pelzchappe vo Bern wieder da gsi ist. Dä weiß,

wiemer d'Sach in d 'Finger nimmt und d' Diräktion fahrt guet, wänn sie

em folget."
Leiri: Gder dänn fahrt si überhaupt nümme, wäischt nah anno i,s???"

Anest: Bim Lid, Heiri, häscht de Nagel uf de Spions ko pp tröffe!"

Goliath
im schweizerischen philisterlanHe.

Weit weg von der Kultur dahinten im nebelgrauen Grauenbünden
verbessert" man fünfliberweise den kehrern den Gehalt I wie weise:
Man kann stch fortgeschritten" spreizen, ohne den lieben Geldsack zn reizen!
Und nur die kehrer packt ein Graul vor diesem Thun mit großem Maul l

Toni: G'siehst wieder völli vergrämplet us, was häst z'grüblä?"
Sepp: S'wyb hät-mi vertäubt I Der Zwänghafe hät alli wilde vo siebä

Woche her ufg'hüfelet, ond b'hoptet, ich thüeg hallünggelä."

Toni: Sie ist halt stromig hushäblig, ond cha s'Lhibä nöd verthäbe,

wennd' asä gstrub ond bränzelig hä torkelest."

Kevp: Thomm g'rad au-no, Du Granate-Donner! Häst au en Thopf
wie en Grind! Jn Thrieg gohn-i, is Bureland vertlauf-i! Nimniä Handgeld,

d'Lnglender händs ond vermögits."
Hont: Do ist nütz z'machä. Wer sie g'wohnet ist, den, thuet s'verschnßä

gad waul."
Kepp: Kä Red vo verschüßZ. wä^st d'Lngländer händ en ganzä

Plätsch verwonderte, Todtne ond vermißte. Ni ,>rnä Handgeld, los-mi verzächnä

zuo dä vermißtä ond goh wieder hä zom vechli."
T»»i: Nöd öbel! bist en vinig usdenktä wuost. Thasch jo probierä."

Sepp: Seb chan-i!"

Ls schreielet ond stäubelet
Gnd goht en chüele wind
My Muster ist vertäubelet
Gnd git-mer Aes an Grind.

wä Lchindsliedle.
Ls regnelet ond windelet
Gnd haglet fast ä-chly;
Myn Vater ist verchyndelet

Vnd möcht en Gmändroth sy.

Ls ist i. Rehspeck-Table Gabe Gottes, wenn man zirka Z Mal gescheuter

ist als der ordinäri Zircherbirger (l'nlzel turioenà f,innv)",
werden die Lnggel wingelrieds zu Siech selber xagt haben wo Sie in >,

Vfenen Brief Bueblizierten, es sei unanstäntig, und schinaent wenn wir
die Kenigin fon Grtalien, den Gattiker (Gattacre) den Boller (Buller) den

Mettler (Methuen) und den Temperli (Chamberlain) fernäpelspalten und fer-
Boscowitschen. Ich aber behaubte: was würten wohl der Uli Rotach und

der Benefiz Font-Anna selig ragt hapen, wenn Sie diese B a d r i o t i s ch e

Mackel-Adur erläpt hätten, fom Winkelried gar nicht zu reden? Wenn

Du die imbossanten Namen erliesest, so würst Du sndito die herausfinden, wo

nach dein Lhec-Spearschen Motto unterscriben hapen: Schlecht weht der

wind, der keinen vorteil bringt." Die Andern, wo uns ebenfalls haben imbo-

Nieren wollen, find allensals zu verbarmen und der Vefentlichen Barmherzigkeit

zu empfehlen, daß Sie auf diesen keim gegangen sind. Aprobo: Gans Spezi-öl

wirz der Kenigin son Lngland zirka Z Kilo leichter ums Herz geworden sein,

daß sich wenigstens auch der Tzumikerbfarer ebenfals unterschriftlich in's
Mittel gelegt hat.

Lc> ipso hat auch der eigencßische Gfenkacheln und Almährithierektor"
im Blatzspitz" ebenfalls englischen Tafelsänf schwitzen mißen for Angst, Sie

könnten am Lnte der Figgthoria in Afrika noch das weßtli ferzehren.

Hodlerio dulioh dnlieh dulieioh
Mit Purenhaftem Handschlag Stanislaus.


	[Stanislaus an Ladislaus]

